IICC-Austria, ILL & isolated children connected
 

Zahlreiche Kinder müssen sich, bedingt durch eine schwere bis lebensbedrohende Krankheit, einem längeren Spitalsaufenthalt unterziehen. Isolation wegen der großen Ansteckungsgefahr vom Freundeskreis, von den Mitschüler/innen und Probleme, den Lernfortschritt der Herkunftsklasse mit zu vollziehen waren Schwierigkeiten, die den Gesundheitsverlauf mitprägten. Deshalb startete das BMBWK im Jahr 2005 das Pilotprojekt „IICC Austria - Ill and isolated children connected“ in den Heilstättenschulen an der Universitätsklinik Innsbruck, Landes-Kinderklinik Linz und VS Puchberg im Klinikum Kreuzschwestern Wels. Technisch und organisatorisch wird es von Education Hignway (EDUHI) in Linz geleitet. Die jungen PatientInnen erhalten nun einen Laptop und können unterstützt von den Heilstättenlehrer/innen, den klinischen Psychologen und dem klinischen Personal via e-mail und Internet mit der „Außenwelt“ kommunizieren und in Ergänzung mit e-learning  und Videokonferenz-möglichkeiten den Lernfortschritt der Herkunftsklasse mit vollziehen. Durch die Teilnahme von KulturKontakt Austria eröffnete sich für diese betreuten Kinder und Jugendlichen die Möglichkeit, in life-Workshops mit Künstler/innen kreativ zu werken und durch die lebendigen Prozesse positiv motiviert und hoffnungsfroh gestimmt zu werden. Helmut Schmidinger –Komponist, Gudrun Peller – Architektin und Gitti Schneider – bildende Künstlerin gestalteten im Zeitraum von Februar bis April 2006 mit den jungen Patient/innen ihre künstlerischen Werkstücke, die ab 27. April 2006 im Internet unter http://iicc.schule.at/kunstraumkrankenhaus präsentiert werden.
Das Projekt wird wissenschaftlich evaluativ begleitet.
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